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48 . Jahrgang .

Präsidentenwahl im Reichstag
Berlin , 8 . März . Bei der heutigen wieder¬

holten Präsidentenwahl wurde Kämpf ( F . Vp .) mit
ISS Stimmen zum Präsidenten gewählt . Spahn (Z.)
erhielt 187 Stimmen . Je 2 konservative Stimmen
sind für de« Grafen Schwerin -Löwitz und v. Heyde -
brand abgegeben worden .

Erster Vizepräsident wurde Paasche ( nat . -lib.)
mit 1S7 Stimmen . Scheidemann ( Soz .) erhielt
ISS Stimmen . Zersplittert sind 4 Stimmen .

Zweiter Vizepräsident wurde Dove (F . Vp .)
mit LOS Stimmen . Scheidemann <Soz .) erhielt
147 Stimme «. Zersplittert waren 4 Stimme «.

Nach der Wahl des Präsidiums vertagte sich
das Haus bis Dienstag nachmittag 1 Uhr.

Bei der heutigen Präsidentenwahl stand der
GroMock dem schwarz-blauen Block gegenüber . Bei¬
nahe hätte letzterer mit seinem Kandidaten Spahn
gesiegt; vier Konservative konnten sich nicht ent¬
schließe», für de« Kandidaten des Zentrums abzn-
stimmeu. Hätten sie es getan , so hätte Kämpf noch
mit ei « er Stimme Mehrheit über Spahn gesiegt.

Bei der Wahl des erste« und zweiten Vize¬
präsidenten haben sich die Nationalliberalen von
den Volkspartetlern «nd Sozialdemokraten getrennt .

Ein Wahlkuriosum ist, daß Dove nicht von
seinen eigenen Leuten gewählt ist . Diese haben
für den „ Genossen" Scheidemann gestimmt.

Es ist aller Anerkennung wert , daß die Rechte
und das Zentrum sich nicht in den Schmollwinkel
zurückgezogen , sondern für Dove gestimmt haben .
Sonst wäre Scheidemann (Soz . ) gewählt worden .
Damit ist erreicht worden , daß das Reichstags¬
präsidium nun endlich „ hoffähig" geworden ist .

Kuntlscball.
Stuttgart , 8 . März . Für das Gordon-

Bennet -Rennen der Lüfte, das im Oktober Vs . Js .
hier stattfindet, sind 24 Ballone angemeldet wor¬
den , und zwar je 3 Deutsche , Amerikaner, Belgier ,
Franzosen , Oestreicher, Schweizer, Italiener , je
I Russe, Engländer, Däne. Es ist dies die größte

«Zahl Ballone , die bis jetzt an einer Gordon -
Bennetfahrt sich beteiligt haben

Stuttgart , 8 . März. Wie verlautet , sollen
dieser Tage auf dem Rathause Erörterungen ge¬
pflogen werden über eine Vereinigung des städti¬
schen Elektrizitätswerks mit den Neckarwerken Alt¬
bach-Deizisau und den Straßen - und Vororts¬
bahnen in Stuttgart .

Ludwigsburg , 8 . März. Der Vorstand
des hiesigen Proviantamts, Rechnungsrat Huber ,

hat sich am Mittwoch abend durch Schüsse in die
Herzgegend entleibt.

Heilbronn , 8 . März. Die gerichtsärztliche
Untersuchung der Leiche des vermutlich infolge
verdorbener Konserven verstorbenen jungen Kauf¬
manns aus Stuttgart hat die Annahme nicht be¬
stätigt, daß der plötzliche Tod durch eine Speisen¬
vergiftung verursacht worden sein könnte . Es
sind bei dem Verstorbenen in der Nähe des Blind¬
darms drei große, frische Darmgeschwüre gefunden
worden , die zweifellos die Ursache des Todes
waren .

Friedrichshafen , 8. März. Die durch
verschiedene Zeitungen gegangene Nachricht von
der Errichtung einer Reichsanstalt für Luftschiffahrt
bestätigt sich nicht .

Pforzheim , 8 . März. Die Firma Louis
Kuppenheim dahier hat aus Anlaß ihres SOjähr .
Geschäftsjubiläums unter dem Namen Louis
Kuppenheim- Stiftung ein Kapital von 12 000 Mk.
der Stadt zur Verfügung gestellt . Die Erträgnisse
der Stiftung sollen je zur Hälfte dem Kunstgewerbe¬
verein zur Verleihung von Studienreise - Stipendien
überwiesen und zur Unterstützung würdiger und
bedürftiger Personen aus dem hiesigen Gewerbe-
und Jndustriestand verwendet werden.

Baden - Baden , 8 . März. Das diesjährige
Programm des Internationalen Klubs sieht für
23. August bis 1 . September wieder sechs Renn -
Tage mit insgesamt 36 einzelnen Rennen vor .
Die Gesamtsumme der Preise beziffert sich auf
521000 Mk. gegen 504 000 Mk. im letzten Jahre ,
soweit ein Mehr pro 1912 von 17500 Mk.

Berlin , 8 . März . Einer offiziösen Meldung
des „ Lokalanzeiger" zufolge fordert die neue
Flottenvorlage den Neubau dreier Linienschiffe
und zweier kleiner Kreuzer zur Bildung des dritten
aktiven Geschwaders. Die Gesamtkosteuder Flotten¬
vorlage betragen 45 Millionen .

Berlin , 8 . März. Eine Konferenz der Re¬
gierung mit den Führern der Bergarbeiter fand
gestern nachmittag beim Staatssekretär des Innern
statt . Es verlautet , daß von den Arbeiterteilnehmern
in der Konferenz der Standpunkt vertreten wurde,
die Regierung möge die Grubenbesitzer veranlassen,
die Arbeiterausschüsse einzuberufen, um ihnen eine
bindende Zusage über die Lohnerhöhung zu machen ;
andernfalls sei damit zu rechnen , daß von den
350000 Arbeitern am Montag 150 000 die Arbeit
niederlegen.

Berlin , 8 . März. In den Linoleumwerken
Rixdorf -Eberswalve, in Heegermühle, fing beim
Probieren einer neuen Mischung der Oelkessel Feuer

und verbrannte fünf Arbeiter tödlich . 3 wurden
schwer und eine größere Anzahl leichter verletzt .

Frankfurt a . M ., 9 . März . Das Luftschiff
„ Viktoria Luise" führte gestern vormittag eine
glänzend gelungene Rundfahrt um Frankfurt, aus .

Cuxhaven , 7 . März. Die Garnison von
Cuxhaven wurde um 9 Uhr 30 alarmiert. Die
Strandbatterien eröffnten sofort das Feuer in
See . Gegen 10 Uhr verließ der Kaiser die „ Deutsch¬
land " und ging an Bord der „Willkommen"

. Das
Schiff legte an dem festlich geschmückten westlichen
Hafenkopf des neuen Hafens an . Der Kaiser
begab sich, vom Publikum mit Hochrufen begrüßt,
bei schönem Wetter im Automobil durch die fest¬
lich geschmückten Straßen über Fort Grimmerhörn
nach Fort Kugelbake. Hier fand ein Scharfschießen
in See nach schwimmenden Zielen statt .

Cuxhaven , 8 . März. Der Kaiser ist heute
vormittag 10 Uhr im Automobil nach Bremen
abgererst.

Köln , 8 . März. Da man im Ruhrgebiet
infolge des Ausstandes Unruhen befürchtet, sind
aus Westdeutschland 400 Gendarmen eingetroffen
und zweckentsprechend verteilt worden . — Die
Generalversammlung des Gewerkvereins christlicher
Arbeiter für das Ruhrrevier erklärte sich einstimmig
gegen die Beteiligung am Streik.

Duisburg , 8 . März. Bei einer Kesselex¬
plosion auf der Hütte Phönix sind acht Arbeiter
schwer verbrannt worden .

Wien , 8 . März. Der Kaiser empfing gestern
den Ministerpräsidenten Khurn -Hedervary , der die
Demission des ungarischen Kabinetts überreichte
wegen der Differenzen in der Wehrfrage . Khuen-
Hedervarp wird morgen in der Lage sein, die Ent¬
scheidung des Monarchen über die Demission dem
ungarischen Abgeordnetenhause mitzuteilen.

Innsbruck , 8 . März. Wegen Verdachts
der Spionage wurde gestern der Brigadier der
italienischen Finanzwache in Riva, Morgentini ,
von den österreichischen Behörden verhaftet und
in das Kriegsgericht Revereto eingeliefert.

Paris , 7 . März. (London—Paris in drei
Stunden.) Der Aviatiker Salmey ist heute vormittag
8 Uhr mit einem Blöriot-Eindecker in London
ausgestiegen und um 11 Uhr in Jsfy les Moulineaux ,
im Süden von Paris , gelandet. Er hat die Strecke
London—Paris , die in der Luftlinie 380 Kilometer
beträgt , ohne Unterbrechung durchflogen.

Paris , 7 . März. Die Sammlung für das
Flugwesen hat den Betrag von einer Million über¬
schritten .

Lüttich , 8 . März. Der Stadtrat Depoubon ,

Ans Eifersucht.
Roman von Max Hoffmann .

t9) (Nachdr. verb .)
Doktor Waldow fing in seiner Freude unbe¬

wußt an, laut mit sich selbst zu sprechen . „ Bist
ja ein richtiges Hasenherz geworden ! Hast doch
Mutlich gar keinen Grund zur Furcht ! Nur
Mut ! Mut ! "

„ Sehr richtig ! " hörte er eine heisere Stimme
lagen.

Er fuhr zusammen, blieb entsetzt stehen und
wäre vor Schreck beinahe ins Knie gesunken . Und
dann faßte er sich wieder . Das war ja nur der
alte Invalide gewesen , der dort an der Umzäu-
aung stand und die Gittertür für die Passanten
öffnete.

Er griff ins Portemonnaie und warf ihm, ohne
ymzusehen, ein Geldstück zu, um nur recht rasch
de : chm vorbeizukommen.

„ Danke ! Danke ! Vergelts Gott viel tausend-
wal , Herr Graf ! " rief der Alte höchst erfreut.

Hatte er ihm zuviel gegeben ? Schadet nichts, nur S
weiter, weiter !

Die Kiefern mit ihren Büscheln schwarzgrüner
Nadeln nahmen ihn jetzt schweigend auf, und kein
Laut war um ihn zu vernehmen. Da konnte er
seine Gedanken wieder etwas sammeln. Und er
begann sich alles noch einmal vorzuhalten , wie es
gewesen war. Das konnte man doch ruhig alles
erzählen ! Warum war er fortgeeilt ? Dummkopf,
der er gewesen war I Aber dann kam ihm wieder
die Angst vor der Schande . Und würde man
ihm jetzt überhaupt noch glauben ? Ach , es war
das Beste, wenn er bald ein Ende machte !

Er tastete in seine Tasche , als er aber da den
harten , kalten Pistolenlauf fühlte , schreckte er an¬
gewidert zurück. Nein , soweit war es doch noch
nicht mit ihm !

So wanderte er stundenlang plan - und ziellos
auf dem mit braunen Kiefernnadeln besäten Sand¬
boden umher, bis er vor sich Wasser auftauchen
sah . Es war die Havel , die dort breit und ruhig ,
still und ernst wie seit Jahrtausenden dahinfloß .
Sein Herz wurde ihm weich, und er mußte sich
an einem Baum niedersetzen .

Wie oft war er in der Jugend hier in dieser
Gegend gewesen ! Und er erinnerte sich besonders
eines Schulausfluges , bei dem die sehr lebhaften
Jungen dem beliebten, schwärmerisch verehrten
Lehrer beim Kriegsspiel ein Brillenglas entzwei¬
geschlagen hatten, was dem gutmütigen Mann
beinahe ein Auge hätte kosten können . Er war
jetzt berühmter Professor in Bonn. Und die Mit¬
schüler ? Teils in Aemtern und Würden, teils in
den Niederungen des Lebens geblieben oder ver¬
dorben und gestorben. So ist das Leben ! Und er ?

Mit einem Seufzer sprang er auf . Hatte es
nicht in seiner Nähe geraschclt ? Was war es
gewesen ? Vielleicht ein dürrer Zweig , der zur
Erde gefallen war, vielleicht auch nur eine Ge¬
hörtäuschung infolge seiner überhitzten Phantasie.

Es zog ihn mit Macht nach dem Wasser, und
ec begab sich auf die unten sich hinziehende Land¬
straße . Aber da kamen Männer mit Angel¬
ruten ; er verlor sich wieder in den Wald
und nahm sein unstetes Umherirren von neuem
wieder auf.

(Fortsetzung folgt.)



sein« Schwester und seine Nichte wurden in ihrer
gemeinschaftlichen WohnungZermordet aufgefunden.
In der Nacht waren Einbrecher in di« Wohnung
gedrungen . Der Stadtrat erwachte und überraschte
die Einbrecher. Diese stürzten sich auf ihn und
schlugen ihn zu Boden . Als die Frauen auf den
Lärm in das Zimmer herbeieilten, wurden sie von
den Einbrechern mit einem Hammer erschlagen .
Diese plünderten sodann die Wohnung aus und
entkamen ungestört.

Rom , 7 . März . Admiral Aubry wurde
heute nachmittag auf Staatskosten unter allen
militärischen Ehren beigesetzt. Hinter dem Sarg
gingen der König, die Minister , zahlreiche Abge¬
ordnete und Senatoren, Admirale und Generale .
Trotz des strömenden Regens wohnte eine ge¬
waltige Menschenmenge den Beisetzungsfeierlich¬
keilen bei .

Der englische Bergarbeiterstreik wider¬
legt da- Wort, daß alles schon dagewesen sei, und
er eröffnet deshalb sehr unerfreuliche, unbegrenzt«
Möglichkeiten auf dem Gebiete des Arbeitskampfes .
Daß in einem Gewerbe gleichzeitig mehr als eine
Million Arbeiter in den Ausstand getreten sind ,
ist bisher noch nicht dagewesen, und schon jetzt
machen sich die Wirkungen des Bergarbeiterstreiks
in ganz Großbritannien in schlimmster Weise be¬
merkbar . Sollte der Ausstand auch, wie die
Optimisten hoffen , nur eine Woche dauern , so
würde er doch schon in dieser kurzen Zeit zu einer
wenigstens partiellen Lahmlegung des Verkehrs¬
und Wirtschaftslebens und bei längerer Andauer
notwendigerweise zu einer Katastrophe führen . —
Was die Frage betrifft, wie lange die Bergarbeiter
den Kampf aushaltenkönnten , so kommt in Betracht,
daß dir Fonds aller Bergarbeitergewerkvereine aus
rund 40 Millionen Mark zu schätzen sind , so daß
dies bei einer Streikunterstützung von 10 Shilling
pro Woche für etwa 5 Wochen reichen würde .
Andererseits müßte aber der Notstand des durch
den Grubenstreik, der ja zum Schluß fast alle
Räder stillstehen lassen würde, brotlos werdenden
Arbeiterheeres notwendigerweise auch auf den
Bergarbeiterausstand zurückwirken , da er nicht nur
eine Unterstützung seitens der anderen Arbeiter
unmöglich macht , sondern auch deren Sympathien
für die Bergarbeiter notwendigerweise in das
Gegenteil kehren müßte . Dieser Notstand , der sich
schon jetzt bei der ärmeren Bevölkerung infolge des
rapiden Steigens der Kohlenpreise geltend macht,
bringt aber auch zugleich die Gefahr ernster Ruhe¬
störungen mit sich, und es ist begreiflich , daß das
Kriegsministerium bereits umfassende Vorbereitungen
für alle Eventualitäten getroffen hat. Aber die
leitenden Männer des Jnselreiches werden darüber
kaum im Unklaren sein , daß die an Zahl so schwache
britische Armee einem Riesenausstand gegenüber,
der sich zu einem Aufstand auswachsen würde,

. vollkommen machtlos wäre . Und das ist die Ursache
der sorgenvollen Stimmung jenseits des Kanals, ist
einer der Gründe für die Forderung einer Ver¬
stärkung der Landarmee und ist endlich gleichzeitig
ein Anlaß für das neuerdings wahrzunehmende
Anwachsender Friedensstimmung in Großbritannien.

London , 8 . März. Infolge der Haltung
der Ausständigen sind zwei Kohlenbergwerke im
Swansedistrikt außerstande , das Wasser auszu¬

pumpen . Wenn der Streik noch ein wenig an-
daurrt, wird das Auspumpen zwei Monate in
Anspruch nehmen. Die Schiffsbesitzer an der
Nordküste bieten für Bunkerkohlen ungewöhnlich
hohe Preise . Der Kohlenpreis ist jetzt bis auf
30 Shilling per Tonne in die Höhe gegangen, —
der höchste Preis seit 20 Jahren . In der Industrie
im Tynedistrikt werden fortgesetzt Werke geschlossen.
Am Flusse Fees arbeiten nur noch neun von
77 Hochöfen .

London , 8 . März. Der Jndustrierat hat
sich gestern bis Dienstag vertagt . Die Regierung
hat die Verhandlungen wieder selbst in die Hand
genommen. — In London wird eine allgemeine
Steigerung der Brotpreise angekündigt. Der
Grund ist indessen nicht allein der Bergarbeiterstreik,
sondern auch die Steigerung der Preise für Weizen
und Mehl . Die Zahl der beschäftigungslos ge¬
wordenen Arbeiter beträgt über 450000.

Petersburg , 8 . März. Durch den Streik
in England sind die Kohlenpreise in Petersburg,
das speziell auf englische Kohlen angewiesen ist,
um das Doppelte gestiegen .

Petersburg , 7 . März . In der Nähe
von Kologriew, im Gouvernement Kostroma, ist
ein Hochzeitszug von 13 Personen in einem Schnee¬
sturm erfroren .

Christi « nia , 8 . März. Die Zeitungen
„ Astenposten" und „ Tidens Tegn " haben folgende
vom 7 . ds ., 3 Uhr 40 früh, datierte Depesche aus
Hobart (Tasmanien) erhalten : Amundsen hat
den Südpol zwischen dem 14. und 17 . Dez. 1911
erreicht. An Bord ist alles wohl.

Washington , 8 . März. Dem Chef des
Generalstabs , Generalmajor Wood , sind vollstän¬
dige Pläne zur Mobilisierung von 100000 Mann
amerikanischer Truppen an der mexikan . Grenze
unterbreitet worden . Eine täglich sich mehrende
Anzahl Amerikaner, namentlich Frauen und Kinder,
verlassen Mexiko .

Uns ZtaNt unü Umgebung
Wildbad , 9 . März. Die außergewöhnlich

' milde Witterung, welche Heuer im Februar und
teilweise auch in den vorausgegangenen Wochen
geherrscht hat , wird durch folgende Angaben der
meteorologischen Zentralstation in Stuttgart des
Näheren illustriert : Die durchschnittliche Wärme
im Febr. betrug 5,7 Grad Celsius, während das
70jährige Mittel nur 1,9 Grad ist, die Wärme
war also im Febr. durchschnittlich um 3,8 Grad
zu groß . Die Zahl der Frosttage betrug im
laufenden Winter nur 27 (normal 66,4) , die der
Wintertage im ganzen nur 8 (normal 21,2) .

Wildbad , 9 . März. (Handwerkerkurse.)
Von der K . Zentralstelle wird vom 18 . bis 30 . März
in Stuttgart für Schlosser- und Schmiedmeister
ein Kurs in Eisenkonstruktionslehre veranstaltet ,
der sich auf Eisenkonstruktion kleiner Dachstühle,
Treppen , Veranden , Vordächern, Verbindungs¬
gängen, Telegraphenständern rc. erstreckt und unter

! der Oberleitung der Beratungsstelle für das Bau-
! gewerbe steht . Interessenten seien nochmals darauf
aufmerksam gemacht .

— Die starke Ausbreitung der Maul- und
'
Klauenseuche in Württemberg hat natürlich eine
für die Landwirte recht empfindliche Erhöhung

der Viehseuchenumlage zur Folge . Nach einer
Verfügung des Ministeriums des Innern ist die
Viehseuchenumlage für Rindvieh , die im vorigen
Jahre 20 Pfennig betrug , für das Rechnungsjahr
1S12 auf 60 Pfg . für jedes Stück erhöht worden .
Für Pferde und sonstige Einhufer ist der seitherige
Satz von 10 Pfg . pro Stück geblieben.

Der italienisch » türkische Krieg .
Tripolis, ? . März. Nach den einstimmige » .

Berichten der Gefangenen und der italienischen !
Kundschafter beträgt die Zahl der türkischen Toten
bei Margheb über 400 . Heute hatten die italienischen
Truppen einen Ruhetag .

Rom , 7 . März. Nach einem Telegramm
des Generals Reisoli wurde die Stellung der :
Italiener auf der Anhöhe von Mergheb am 5 . ds.
auf der östlichen Flanke vom Feind angegriffen . !
Nach einem Kampf von 10 Uhr abends bis 6 Uhr i
früh wurde der Feind mit schweren Verlusten !
zurückgeworfen . Die Italiener hatten einen Toten s
und drei Verwundete . s

Derna , 8 . März . Patrouillen, die hinter -
den vom Feind während des Kampfes am 3 . März .
besetzten Stellungen waren, fanden bei Bumasfer i
über 60 Leichen und die Spuren von zahlreichen !
Leichnamen, die aus dem jetzt noch blutgetränkten s
Gelände weggeschafft worden sind . Durch Araber,
die zur Erkundung des Bumasfer- Tals ausgeschickt
worden waren , wurde festgestellt , daß dort noch
ungefähr 200 unbeeidigte Feinde lagen . Auf dem
ganzen Kampffeld wurden die Spuren des heftigen
Kampfs und zahllose Patronenhülsen gefunden. ^
Das feindliche Lager ist um einige Kilometer '
hinter die Gefechtslinie vom 3 . März zurückverlrgt ^
worden. k

Perim , 7 . März. Der italienische Kreuzer t
Calabria begann gestern abend 8 Uhr die Beschießung !
von Scheik Said , zog sich aber, als die Türken !
das Feuer erwiderten, in nördlicher Richtung zurück, s

Eine i« der jetzigen teuren Zeit doppelt erfreu¬
liche Tatsache ist es, daß die sparsame Hausfrau zu, -
dem geringen Preise von 10 Pfg . 2—3 Teller kräftige, i
wohlschmeckende Suppe auf den Tisch bringen kann, wenn s
sie „Maggi 's Suppenwürfel " verwendet. Viele Sorten, ?
wie Reis , Erbs , Grünkern, Sternchen, Kartoffel, Rum¬
ford usw . bieten angenehme Abwechslung. Beim Einkaus ^
achte man darauf , daß man auch wirklich Maggi 's
Suppen (Schutzmarke Kreuzstern) erhält.

Ktcindesbuch -GHrc'nik
der Stadt Wildbad

vom 2 . bis 9 . März 1912 .
Geburten :

2. März . Rauleder , Christian Albert, K. Forstwart hier
1 Tochter.

27 . Febr . Heselschwerdt , Ludwig Jakob , Holzhauer in
Sprollenhaus , 1 Sohn .

6 . März . Bolz, Karl Christian, Holzhauer hier, 1 Sohn
Eheschließungen :

2 . März . Hang , Hermann Oswald , Schlosser in Dill-
Weihenstein , und Lutz , Marie Christiane hier

Aufgebote :
4 . März . Pfeiffer, Karl Erich Hermann, Hotelbesitzer hier,

und Güthler, Dora Elise hier.
6. März . Bott , Oskar Wilhelm Friedrich, Gasthofbesitzer

hier, und Jauß , Emma Berta in Merklingen
Gestorbene :

3. März . Bengel, Christiane Elisabeths, geb . Rach, Wiwe
hier, 72 Jahre alt .

4 . März . Pfau , Erwin Heinrich , Schlosserhier, 17 Jahre alt,

Bekanntmachung.
Sämtliche im hiesigen Gemeindebezirkwohnenden Mili¬

tärpflichtigen deS Jahrgangs 1892 , sowie diejenigen der
Jahrgänge 1891, 1890 und früherer Jahrgänge, über deren
Militärpflicht noch nicht endgültig entschieden worden ist,
haben am

Wltlmch, dm 13. Mich 1912 , mchin. s Uhr
auf dem Rathause (Sitzungssaal) zwecks Vorladung zur
heurigen Musterung zu erscheinen .

Nichterscheinende werden gegen eine Ganggebühr von
20 Pfg . besonders geladen.

Wildbad, den 8 . März 1912 .
Stadtschultheißenamt:

Baetzner .

Mehel - ZWk
wozu freundlichst einladet

Fritz Harter
rum Enrhvf.

? 62LI0L ? rl6ÜlLUä
Lauffen a. N. Haushaltungs-
venstonat für junge Mädchen,
sehr empfohlen. Eintritt jeder¬
zeit . Prospekte zu Diensten.

Den beste»

Haustrunkl
voller Ersatz für I

IKttkM-« .AM « iilI
erhalten Sie von

ZÄpf ">

ge,und,süfflg >
und unbe » st

grenzt halt-
bar .Ueberalll
eingeführt. 7
Einfachste I

Zubereitung!
Jede ProbeD

führ! zu
Nachbe¬

stellungen .

gvliutmvarlrs
gos. xesckülrl .

t Paket Kr >00 Liter nur 4 Mk.
! Bessere Sorte K Mk . ^

« rank» N achnahme, Anweisung gratisl

IIAIIerMstrMstMüdrl
2axf , 2s11 3.. H .I

(Dsäsn).

(jminsbaillr MGaä
elngett. Sensssensebaft niil unbeschränkter Haftung

Die jährliche

Smmlmst «»il »iij
findet am

S«il«t»g dm 1«. Mich d. Is .,
. nachm. 2 Uhr
im Gasth z . „Eisenbahn" mit folgender Tages '
Ordnung statt.

1 . Rechenschaftsberichtpro 1911.
2 . Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember I9Il

und Erteilung der Entlastung an den Vorstand
und Aufsichtsrat.

3 . Feststellung der Dividende pro 1911 .
4 . Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und

Aufsichtsrat.
5 . Bekanntgabe des Berichts über die im Dezemberv . M

durch den Verbandsrevisor vorgenommene Revision.
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere M '

glieder mit dem Anfügen ein , daß die Bilanz- und Gewinn'
rechnung vom Samstag den 2 . März bis Sonntag
den 10 . März d . Js zur Einsichtnahme in unsere!»
GeschäftslokaleaufgelegtsindundeinAbdruckderselbendenW '
gliedernin der Generalversammlung eingehändigt werdenwird.

Wildbad, den 27 . ,Februar 1912 .
Der Vorstand :

C. Bahner. W. Ulrnrr . Fr. Kalh.



K . Oberamt Reuenbürg .

Bekanntmachung,
betreffend die Anmeldung «nfallversicherungs-

pflichtiger Betriebe »nd Listigkeiten.
Nach Artikel 49 deS Einführungsgesetzes zur Reichs¬

versicherungsordnung vom 19 . Juli 1911 (Reichs-Gesetzbl .
1S11 S . 639) hat jeder Unternehmer eines Betriebs oder

von Tätigkeiten, die erst die Reichsversicherungsordnung der
Unfallversicherung unterstellt , binnen einer vom ReichSver-
sicherungSamte zu bestimmenden Frist das Unternehmen
unter Angabe seines Gegenstandes und seiner Art sowie
der Zahl der durchschnittlich in ihm beschäftigten ver¬
sicherungspflichtigen Personen bei dem versicheruugsamt ,
in dessen Bezirk das Unternehmen seinen Sitz hat, anzu¬
melden.

Die Frist für die Anmeldung ist von dem Reichs¬
versicherungsamt auf die Zeit bis zum

18 . März 1912 einschließlich
festgesetzt worden.

Ist die Anmeldung versäumt oder unvollständig, so
hat das Versicherungsamt selbst die Angaben nach eigener
Kenntnis der Verhältnisse aufzustellen oder zu ergänzen.
Das Versicherungsamt ist befugt, die Unternehmer durch
Geldstrafe bis zu 100 Mk . anzuhallen , binnen einer gesetzten
Frist Auskunft zu erteilen (Art. 50 des Einführungsgesetzes
zur Reichsversicherungsordnung) .

Anzumelden sind folgende Betriebe und Tätigkeiten :
1 . Apotheken,
2 . Gerbereibetriebe,
3. Gewerbebetriebe, in denen

a) Bau- und
d) Dekorateurarbeiten
ausgeführt werden,

4. Steinzerkleinerungsbetriebe ,
ü. Betrieb» von Badeanstalten,
6 . gewerbsmäßige Binnenfischerei-, Fischzucht -, Teichwirt¬

schaft- und Eisgewinnungsbetriebe ,
7 . das Halten von Fahrzeugen auf Binnengewässern,
8 . gewerbsmäßige Fahr -, Reittier- und Stallhallungsbetriebe,
9 . das Halten von andere« Fahrzeugen als Wasserfahr¬

zeugen, wenn sie durch elementare oder tierische Kraft
bewegt werden,

10. das Halten von Reittieren ,

11 . k) Betriebe zur Förderung von Personen oder Gütern,
d) Holzfällungsbetriebe ,
e) Betriebe zur Behandlung und Handhabung der Ware,

wenn sie mit einem kaufmännischen Unternehmen ver¬
bunden sind , das. über den Umfang des Kleinbetriebs
hinauSgeht.

Die Anmeldung hat bei dem Oberamt , das bis auf
weiteres die Befugnisse des Versicherungsamts wahrzu -
nehmen hat, zu erfolgen. Sie muß enthalten :

a . für unfallversicherungspflichtige Betriebe : den Ge¬
meindebezirk (nötigenfalls Straße und Haus -Nr .) ; den
Namen des Unternehmers (Firma) ; den Gegenstand des
Betriebs (z . Beispiel : Fahr- und Reittierhaltungsbetrieb ;
die Art des Betriebs (Handbetrieb oder Betrieb mit ele¬
mentarer oder tierischer Kraft ) , die Zahl der durchschnitt¬
lich beschäftigten versicherungspflichtigen Personen ; etwaige
Bemerkungen (insbesondere Angabe, ob bereits Mitglied
einer Berufsgenosfenschaft und welcher ) ;

b . für Tätigkeiten bei nichtgewerbsmäßigem Halten von
Fahrzeugen und Reittieren : den Gemeindebezirk (nötigen¬
falls Straße und Haus-Nr.) ; den Namen des Unter¬
nehmers ; die Art der Tätigkeiten (z . Beispiel : Halten einer
Segel- , Motorjachl , eines Reitpferds ) ; Zahl der durch¬
schnittlich beschäftigten versicherungspflichtigen Personen ;
etwaige Bemerkungen ( insbesondere Angabe, ob bereits
Mitglied einer Berufsgenossenschaft und welcher ).

Die OrtSbehörden für die Arbeiterversicher¬
ung haben den beteiligten Kreisen an der Hand der im
Amtsblatt des Ministeriums des Innern (zu vergl . Amts¬
blatt 1919 S . 33) veröffentlichten Anleitung des Reichs¬
versicherungsamts nach Tunlichkeit behilflich zu sein .

Den 28 . Februar 1912.
Regierungsrat Hornung .

Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der oben be-
zeichneten Unternehmer gebracht. Diejenigen, welche noch
nicht Mitglied einer Berufsgenossenschaft und versicherungs¬
pflichtig sind , werden aufgefordert , sich bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden.

Den 7 . März 1912.
OrtSbehörde

für die Arbeiterverficherung in Wildbad.
Edelmann .

Jackenkleider
Costümröcke
schwarz «nd farbig

empfiehlt in allen Preislagen

Helene Schanz
König -Karlsstr.

Mr
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ZxsLiLl- SösedLkt
von Lmil I/ömoks

lud. Lauer .

Baubücher
gemäß den Bestimmungen des
Gesetzes über die Sicherung
der Bauforderungen sind zu
Mk- 1 .50 vorrätig bei

Lhr . Wildbrett ,
Papierhandlg.
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mit Raitsuroek, alis Orösssu . . .
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nicht essen können, sich un¬

wohl fühlen , bringen
Ihnen die

Klra8 «n»» i»i», lv « I

In Orxinnlünsoken uv>!
nnoligoküllt bestens smp-
koblsn von Herrn »nv

Löuls -Iisrlstra »«« .

M» ^ ynen ore M»,
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EKaiser
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I
rickerelsille . Siebekommen
guten Appettt, der Magen
wird wieoer eingerichtet u . I
gestärkt .Wegenderbeleben-

den und erfrischenden
Wirkung unentbehrlich !
b e i T o u r e n . Paket26Pfg .,
Dose 15 Pfg ., zu haben bei j

^vr . C.Metzger,kgl. Hof - j
Apocheke,in Wildbad ;

I Hans Grundner , vorm . !
>Ant .Heinen in Wildbad .

W MNAI
/Md.M,??kfl

uns beboncils Dein Lckut!
reuZ mit vr ' Lsntnsr 'k

8ckukcreme

Odns INülie eleZsnten
ttocti §lsn2.

^Velnlxer fadritcant gucli rlo?.
Lüs». ^letsttvutrmitt. „ Ser -. co! ' ' :

ksrl 6snilisr in KSppittgiA
krdrl^ cdemlscb -lecnn. Produkt? .

^ WM !!!!

WWWNMM

/

W Nödsl -^sseliL ^ - ?kors1i6 iNi , W
DurlLLli6r3tr . Lck6SrsL33tr . .

'
. Isl . 346 . G

Lines <Isr grössten Mdsl -Ksrckkitte am platrs ..

k» . 35 »IM Illldli 'I -^ IIII»,' ! . S
Rein Srantpaar versäume , meine ü.usStellung -m(N bssickttgsn , ebne VerbinäUebkeit .

^ — — Ii « 8lei »v « r » » 8vI »Ii»se Krnti «. —«.»
Lire . Avisier - « . LteLersti « » » -HVerkstLtt «
2 ülinnten von 8tr »ssenbadnllaitsstoI1s Lsikortstrasse .

Ev . Gottesdienst.
Sonntag Oculi , 10 . März.

Vorm . °/ « lo Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler.

°/sll Uhr Kindergottes -dieust
Nachm. 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Hornberger .

Nachm. 2 Uhr Predigtin Sprollenhaus. Stadtpfarrer
Rösler.

Nachm. 5 Uhr Jünglings »
verein .

Abends V -8 Uhr Bibel »
stunde in derKleinkinderschule.
Stadtvikar Hornberger .

M » » » H V V « "H
Empfehle

frisch gebrannten Kaffee
Alleinverkauf für Kaisers Kaffeegeschäft in Viersen

in verschiedenen Preislagen bestens ; ferner
— Thee und Cacao , —
Speise und Kochschoevlade

offen und in Packung .
0. Lbsrls svo.,

Inh . E . Blumenthal .

von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl Fl um daselbst.
Druck und VerlagTelefon Nr. öS
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